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Musterleistungsverzeichnis

Fassadeninstandsetzung mit Sanierputzsystemen

	
	
	Untergrundprüfung
Analytische Untersuchungen 

Repräsentive Mauerwerksprobe entnehmen und analytisch untersuchen.
	
	

	
	
	
	
	

	
	ca. 
St
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St

ca. 
St
	Salzanalyse – halbquantitativ

Bestimmung des Feuchtegehaltes

Bestimmung der maximalen Wasseraufnahme
	pauschal
	


	
	
	
	
	

	
	
m²


m²
	Putzgrundvorbereitung
(Das WTA-Merkblatt ist zu beachten)
Vorhandenen Altputz mind. 80 cm über die Feuchtigkeitsgrenze bzw. Ausblühungszone hinaus abschlagen. Mörtelreste, Anstriche etc. müssen entfernt werden. Mauerwerksfugen ca. 2 cm tief auskratzen. Schadhafte Steine ersetzen. Wandfläche mit Stahlbesen oder Druckluft gründlich reinigen.

Vertiefungen egalisieren TKM

Egalisieren von groben Vertiefungen und Unebenheiten des Untergrundes mit einem Werktrockenmörtel auf Trasskalk-Basis CS III nach DIN EN 998-1, M 5 nach DIN EN 998-2, Oberfläche während des Ansteifens aufrauen.

Verbrauch:
1 Sack (30 kg) ca. 1,2 m² bei 15 mm

Erfüllt die Kriterien des Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG) nach dem Anforderungskatalog

Fabrikat:
SAKRET-Trass-Kalk-Mörtel, TKM M 5


Altputz entfernen

Putz entfernen, mürben und losen Fugenmörtel mind. 2 cm tief auskratzen. Untergrund mit Stahlbesen gründlich säubern und Staub entfernen. Die Entsorgung wird gesondert vergütet.

Zuschlag – Putz entfernen

Zuschlag zu vorheriger Position für Putzmehrstärken und zementhaltige Festigkeiten.

Zuschlag


	
	


	
	
m²
	Spritzbewurf, hochsulfatbbeständig netzförmig
Aufbringen eines nach WTA zertifizierten Spritzbewurfs 
CS IV Wc0 nach DIN EN 998-1 mit max. 50 % Deckung aus Werktrockenmörtel als Putzgrundvorbehandlung für den nachfolgenden Sanierputz. 

Erfüllt die Kriterien des Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG) nach dem Anforderungskatalog

Fabrikat:
SAKRET-Sanierspritzbewurf SAS-HS
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	Porengrundputz hochsulfatbeständig
Egalisieren von größeren Vertiefungen und Unebenheiten des Untergrundes mit einem nach WTA zertifizierten Porengrundputz, hochsulfatbeständig. CS II Wc0 nach DIN EN 998-1. Die Oberfläche während des Ansteifens aufrauen. Putzdicke >10 mm
Erfüllt die Kriterien des Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG) nach dem Anforderungskatalog

Fabrikat:
SAKRET-Porengrundputz PGP-HS
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	Sanierputz hochsulfatbesändig
Auf den vorbereiteten, tragfähigen Untergrund wird ein nach WTA zertifizierter Sanierputz CS II, nach DIN EN 998-1, Kapillare Wasseraufnahme nach EN 

1018-18 > 0,3 kg/m² nach 24h aufgebracht. 
Putzdicke 10 – 30 mm
Erfüllt die Kriterien des Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG) nach dem Anforderungskatalog

Fabrikat: SAKRET-Sanierputz SAP-HS

	
	

	
	
	Zuschlag für Mehrstärke

Zuschlag zu vorh. Position für Mehrstärken
Pro 1 cm Schichtdicke
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	Oberputz 

Historische Filzspachtel, Normalputzmörtel CS III Wc2 nach DIN EN 998-1 zur Herstellung gefilzter, weißer Oberflächen.

Als letzte Lage zur Ausbildung feinster Oberflächenstrukturen

Putzdicke: 2-5mm

Erfüllt die Kriterien des Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG) nach dem Anforderungskatalog

Produkt: RYGOL – Historische Filzspachtel HFS
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	Nachbehandlung

Der frisch aufgebrachte Mörtel ist während der Erhärtungsphase durch geeignete Nachbehandlungs-verfahren vor zu schnellem Wasserentzug zu schützen. 
Zu beachten ist das WTA- Merkblatt 
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	Schlussbeschichtungen - Farbanstriche

Es sind die Anforderungen nach WTA Tab. 4 einzuhalten. Diffusionsgleichwertige Luftschichtdicke sD < 0,2 m, Wasseraufnahmekoeffizient w < 0,2 kg/m²h1/2
Mineralisches Anstrichsystem zur Erzielung eines gleichmäßigen Farbbildes. 
Vor Aufbringen des Anstriches muss der Putz an der Oberfläche trocken sein.


	
	

	
	
	Fabrikat: SAKRET Silikonharzfarbe weiß 
oder eingefärbt, Farb‑Nr. __________
	
	

	
	
	Fabrikat: RYGOL Kalkfarbe extra KFe 

weiß oder eingefärbt, Farb-Nr.____

(für den Innenbereich)
	
	

	
	
	
	
	

	
	
St.


Tage
	Aufstellen von Raumtrocknern

Extrem hohe Luftfeuchtigkeit in Räumen (Kellerräume) durch das Aufstellen von Raumtrocknern soweit senken, dass ausreichende Trocknungsbedingungen für das aufgebrachte Sanierputzsystem vorhanden sind.
Die relative Luftfeuchtigkeit soll in dieser Phase < 65 % sein.
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